
Neue Zeiten für
Nordic-Walking
THÖNSE (bs). Die Nordic-

Walking-Gruppe des SSV-
Thönse trifft sich in den Mo-
naten Dezember bis ein-
schließlich März wegen der
dunklen Jahreszeit nur noch
samstags um 14.30 Uhr am
Sportheim an der Engenser
Straße.

Abschied vom
Wachstumszwang
FUHRBERG(bs).AmMon-

tag, 12. Dezember. um 20.00
Uhr spricht Peter Böer im
Heidehotel Klütz, Celler Str.
10, Fuhrberg, über das Buch
„Abschied vom Wachstums-
zwang“ vonReinhard Loske.
Die Überlegungen des Es-

says sind sicher nicht neu,
aber so kompakt, einfach und
schlüssig dargestellt, wie es
Reinhard Loske, dem vorma-
ligen Wissenschaftler am
Wuppertal Institut für Kli-
ma, Umwelt und Energie, der
dort die Forschungsbereiche
„Klimapolitik“ und „Zu-
kunftsfähiges Deutschland“
leitete, angemessen ist.
Bei den regelmäßigen Tref-

fen der Grünen berichten
MitgliederundGäste inunre-
gelmäßigen Folgen über The-
men,mitdenensie sichbeson-
ders auseinandergesetzt ha-
ben, die sie für besonders
wichtig für unsere Gesell-
schaft halten und stellen sie
zurDiskussion.Diese Treffen
finden jeweils am 2. Montag
des Monats ab 19.00 Uhr im
HeidehotelKlütz inFuhrberg
statt.
Bei den Treffen derGrünen

sind Gäste immer willkom-
men, der Eintritt ist frei.

Gutachter bezeichnen „Y-Trasse“ als
volkswirtschaftlichen Unfug
Neubewertung im Bundesverkehrswegeplanmethodisch nutzlos

BURGWEDEL (hhs). Zu
Beginn aller Planungen für
Großprojekte ist ein Raum-
ordnungsverfahrenzwingend
in Deutschland. Das Raum-
ordnungsprogramm für den
Bereich der „Y-Trasse“ Ham-
burg/Bremen -Langwedel
nach Hannover wurde 2001
abgeschlossen. Die Ausfüh-
rung dieses Projekts liegt we-
gen Geldmangel beim Bund
auf Eis. Die Bürgerinitiativen
entlang der Trasse fordern
nun ein neues Raumord-
nungsprogramm. Begrün-
dung: Die vor mehr als zehn
Jahren formulierten Progno-

sen zur Entwicklung des Gü-
terverkehrs, die ermittelten
Kosten und und die daraus
abgeleiteten Eigenschaften
der Trasse sind überholt.
Doch die Bahn lässt gegen-
wärtig über diese Punkte
nicht mit sich reden. Damit
wird ganz klar gemacht: Die
„Y-Trasse“ ist politisch ge-
wollt und somit beschlossene
Sache. Die Burgwedeler
Nachrichten haben darüber
in der vergangenen Woche
ausführlich berichtet. Offene
Diskussion, das zeigt die Er-
fahrung, ist bei diesen Vor-
aussetzungen nicht mehr vor-

gesehen. Alternativen werden
nicht gesucht, das Gesamt-
projekt werde weder auf ent-
stehende Kosten noch auf
Sinnhaftigkeit überprüft, so
die aktuelle Einschätzung des
Vorgehens der Bahn durch
das Bürgerforum Burgwedel.
Die Situation erscheint ver-
fahren.
Unterdessen mehren sich

schwer gewichtige Stimmen,
die den Bau der „Y-Trasse“
gewissermaßenalsvolkswirt-
schaftlichen Unsinn bezeich-
nen.Sokommtdie„Hanseatic
Transport Consultancy“, die
auch an der Regionalkonfe-
renz teilgenommen hat, zu
dem Schluss, die „Y-Trasse“
für Hamburg und Bremen
bringe keine nachhaltige und
vor allem keine pünktliche
Lösung. Außerdem werde die
Infrastruktur unterhalb des
Y de facto nicht beplant.
Darüber hinaus zeige das

Beispiel „Stelle-Lüneburg“
den großen Zeitbedarf auch
für kleinere Projekte. Die
nördliche Umfahrung Han-
novers durchAusbau der ehe-
maligen „Amerika-Linie“
Berlin-Uelzen-Bremen wür-
de zur Entlastung kapazitäts-
kritischer Bahnknoten füh-
ren. Allerdings scheint in die-
ser von vielen als viel verspre-
chende und kostengünstige
Alternative gesehene Wieder-
belebung der Amerika Linie
die Bahn in jeder Beziehung

beratungsresistent zu sein. In
der Drucksache des Bundes
17/4980, 17. Wahlperiode,
Deutscher Bundestag wird
diese „Ertüchtigung“, wie der
Ausbau älterer Strecken im
Bahn-Deutsch bezeichnet
wird, unter der Zielsetzung
„Qualitative und kapazitive
Ertüchtigung der Anbindung
Bremer Häfen an Berlin und ,
Mitteldeutschland, Verbesse-
rung des Nahverkehrsange-
bots“ kurz diskutiert. Die
Streckenlänge betrage 97 Ki-
lometer, die geplante Ge-
schwindigkeit der Züge 120
km/H, die Gesamtkosten 227
Millionen Euro.
Die geplanten Maßnahmen

innerhalb der „Ertüchti-
gung“ sind die Elektrifizie-
rung und der Bau eines Stell-
werks bei Soltau. Als Ergeb-
nis formuliert die Bahn lapi-
dar: „AufgrunddesErgebnis-
ses der Bedarfsplanüberprü-
fung kann für dieses Projekt
ein volkswirtschaftlicheposi-
tives Ergebnis auch mit we-
sentlich reduziertem Umfang
nicht erreicht werden. Das
Vorhaben kann wegen der
fehlenden Wirtschaftlichkeit
derzeitnichtmitBundeshaus-
haltsmitteln realisiertwerden
und wird derzeit nicht weiter
verfolgt“.
Noch deutlicher als die

„Hanseatic Transport Con-
sultancy“ wird das renom-
mierte Verkehrsberatungsbü-

ro KCW in einem Vortrag von
Michael Holzhey im Rahmen
des „6. VCD-Verkehrskon-
gresses“ am 17. November.
Darin formulierte der Verfas-
ser Gründe, die gegen das „Y“
sprechen:Baukostenvonmin-
destens vier Milliarden Euro,
es sei ein „alles oder nichts-
Projekt“undseivor2025nicht
realistisch, obendrein ver-
kehrlich ineffektiv mit einem
Maximumvon 230 Zügen.
Darüber hinaus müsse man

die betriebliche Funktionali-
tät bei einerHöchstgeschwin-
digkeit von 250km/H hinter-
fragen.DieTrassebringe„na-
hezu null Entlastung für Bre-
men, Bremerhaven und den
Jade-Weser Port“. Schließlich
sei auchdieNeubewertung im
Bundesverkehrswegeplan
2010methodischwertlos.
Das Fazit: Vorläufig ausge-

schiedene Planfälle, darunter
die Amerika-Linie müssen
neu bewertet werden, der „Y-
Trasse müssen Alternativen
unter realistischen Bedin-
gungen gegenüber gestellt
werden. Es spreche vieles da-
für, dass das Ausbaupaket
Lüneburg, Uelzen, Stendal,
Rotenburg-Verden, Langwe-
del-Uelzen sinnvollerundko-
stengünstiger ist als die „Y-
Trasse“.
Damit wird es für die Bahn

immer schwieriger, die Sinn-
haftigkeit der „Y-Trasse“ zu
konstatieren.

Zwei Mitglieder der Bürgerinitiative Wedemark gegen
die Y-Trasse zeigen auf der Karte den Trassenverlauf.
Ganz rechts Lars Dorbandt vom Bürgerforum Burgwe-
del. Foto: Hans Hermann Schröder
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TS Großburgwedel
–

SV Beckdorf
Samstag, 10. Dezember, 19.00 Uhr
Sporthalle „Auf der Ramhorst”

STADT BURGWEDEL
DER BÜRGERME I S TER

Amtliche Bekanntmachungen

Veröffentlichungen der Stadt Burgwedel

Am Donnerstag, den 08.12.2011, findet um 18:00 Uhr eine öffentliche Sitzung des Ortsrates
Großburgwedel der Stadt Burgwedel im Sitzungszimmer des Rathauses, Großburgwedel statt.
Tagesordnung:

Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ortsrates Großburgwedel
vom 10.11.2011
Bericht des Ortsbürgermeisters
Vorziehen der Einwohnerfragestunde
Vorstellung des Mahnmalkonzeptes durch PD Dr. Habbo Knoch (Geschäftsführer der
Stiftung niedersächsische Gedenkstätten)
Einwohnerfragestunde

- veröffentlicht gem. § 11 der Hauptsatzung der Stadt Burgwedel -
Fortmüller

Ortsbürgermeister
Burgwedel, den 28.11.2011

Dr. Hoppenstedt
Bürgermeister

Am Donnerstag, den 08.12.2011, findet um 19:00 Uhr eine öffentliche Sitzung des Ortsrates
Kleinburgwedel der Stadt Burgwedel im Gemeinschaftsraum des Feuerwehrgerätehauses,
Kleinburgwedel statt.
Tagesordnung:

Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ortsrates der Ortschaft
Kleinburgwedel vom 07.11.2011
Bericht des Ortsbürgermeisters
Bebauungsplan Nr. 143 „Sondergebiet Wiederaufbereitungsanlage“ in der Ortschaft
Kleinburgwedel;
Anhörung des Ortsrates
2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 50 „An der Schule“ in der Ortschaft
Kleinburgwedel;
Anhörung des Ortsrates

Einwohnerfragestunde
- veröffentlicht gem. § 11 der Hauptsatzung der Stadt Burgwedel -

Schodder
Ortsbürgermeister

Burgwedel, den 28.11.2011
Dr. Hoppenstedt
Bürgermeister

Am Mittwoch, den 14.12.2011, findet um 20:00 Uhr eine öffentliche Sitzung des Ortsrates
Fuhrberg der Stadt Burgwedel im Ortsratsraum des Feuerwehrhauses, Fuhrberg statt.
Tagesordnung:

Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
Verpflichtung und Pflichtenbelehrung des Ortsratsmitgliedes Andreas Witte
Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Ortsrates der Ortschaft Fuhrberg
vom 07.11.2011
Bericht des Ortsbürgermeisters
Bebauungsplan Nr. 139 „Nahversorgungsmarkt Fuhrberg“ in der Ortschaft Fuhrberg;
Anhörung des Ortsrates
Verwendung der Ortsratsmittel 2011
Gespräch mit Vertretern der Fuhrberger Vereine und Verbände sowie der ev.-luth. Kirche
Fuhrberg;
Absprache der Veranstaltungstermine 2012
Einwohnerfragestunde

- veröffentlicht gem. § 11 der Hauptsatzung der Stadt Burgwedel -
Neddermeyer

Ortsbürgermeister
Burgwedel, den 05.12.2011

Dr. Hoppenstedt
Bürgermeister

Lars Dorbandt
Schreibmaschinentext
Burgwedeler Nachrichten vom 07.12.2011




